
 
TT Wissenswertes – Ralf Jungblut – 16.5.2023 

Hallo zusammen, 

 

mit den Mails "TT: Wissenswertes zu" möchte ich helfen, einige Missverständnisse, Streitigkeiten 

oder Lücken in der Regelkenntnis zu beseitigen. Vielleicht - und hoffentlich - hilft es euch, mit dem 

Wissen manch unschöne Auseinandersetzungen zu vermeiden. 

 

Heute:  Mein Gegner ist ein*e Rollstuhlfahrer*in 

 

Durch den integrativen Trend haben wir beim Tischtennisspielen immer öfter auch Rollstuhlfah-

rer*innen als Gegner*innen, sei es auf Turnieren oder auch in Mannschaftswettkämpfen; dies ist 

äußerst begrüßenswert und bereichert unseren Sport. 

 

Die internationales Tischtennis-Regeln sehen beim Spiel gegen Rollstuhlfahrer*innen einige Rege-

länderungen vor, auf die ich hier hinweisen möchte: 

 

Generell gilt: 

• Ein Aufschlag gegen eine*n Rollstuhlfahrer*in, der ansonsten regelgerecht ist, wird 

wiederholt, wenn der Ball nach Berühren ihres/seines Spielfeldes zum Netz zurück-

springt (A 9.1.5.1) oder auf dem Spielfeld liegen bleibt (A 9.1.5.2) 

• Die Tischbeine müssen mindestens 40 cm von der Grundlinie des Tisches entfernt sein 

(B 2.1.4) 

Im Einzel gegen eine*n Rollstuhlfahrer*in: 

• Ein Aufschlag gegen eine*n Rollstuhlfahrer*in, der ansonsten regelgerecht ist, wird 

wiederholt, wenn der Ball nach Berühren ihres/seines Spielfeldes das Spielfeld über die 

Seitenlinie verlässt (A 9.1.5.3) 

Im Doppel gegen ein Paar mit mindestens einer/m Rollstuhlfahrer*in: 

• Nach dem Aufschlag bzw. ersten Rückschlag darf das Doppelpaar mit Rollstuhlfah-

rer*in in beliebiger Reihenfolge zurückschlagen (A 8.3) 

• Überquert beim Doppelpaar mit Rollstuhlfahrer*in der Fuß des Stehers oder der Roll-

stuhl die gedachte Verlängerung der Mittellinie überqueren, so ist dies ein Fehler (A 

10.1.15) 

• Ein Ballwechsel wird wiederholt, wenn der Ball beim sonst regelgerechten Aufschlag 

auf dem Spielfeld der/s rückschlagenden Rollstuhlfahrerin/s liegenbleibt (A 9.1.5.2) 

Im Einzel und Doppel, wenn beide Spieler*innen oder Doppelpaare im Rollstuhl (zu klären: reicht 

es, wenn vom Doppelpaar ein Rollstuhl benutzt wird?) sitzen und der Ballwechsel nicht als Let ge-

wertet wird: 



• Es ist ein Fehler, wenn der Gegner mit der Rückseite des (eines?) Oberschenkels kei-

nen Kontakt zum Sitz oder Kissen hat (A 10.1.14.1) 

• Es ist ein Fehler, wenn der Gegner vor dem Schlagen des Balls den Tisch mit einer be-

liebigen Hand berührt (A 10.1.14.2) 

• Es ist ein Fehler, wenn die Fußstütze oder der Fuß des Gegners im Spiel den Boden be-

rührt (A 10.1.14.3) 

An einige Regelungen müssen wir uns sicherlich erst gewöhnen (besonders auch als Schiedsrich-

ter!). Aber es ist schön, dass das gemeinsame Spiel so ermöglicht wird.  

 

Viele Grüße 

Ralf 


